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Grillsaison – So vermeiden Haus- und Wohnungseigentümer Streit mit 
dem Nachbarn 
 
Sobald die ersten warmen Sonnenstrahlen zum Vorschein kommen, sehnen sich die Menschen nach 
einem Aufenthalt im Freien. Grillen in Geselligkeit gehört zu einer der liebsten 
Freizeitbeschäftigungen der Deutschen. Doch unbeschwertes Grillen im eigenen Garten kann 
manchmal zu ungeahnten Streitigkeiten mit dem Nachbarn führen und den Grillspaß schnell 
verderben. Haus & Grund Rheinland informiert über einige grundlegende Regeln für ein 
Grillvergnügen ohne Ärger. 
 
„Als Grundbestandteil der Grill-Regeln gilt, dass der Nachbar weder wegen des Rauchs, noch wegen der 
Grilldünste belästigt werden darf“, sagt der Vorsitzende von Haus & Grund Rheinland, Prof. Dr. Peter 
Rasche. „Sollte dies aufgrund der Nähe zum Nachbarn nicht möglich sein, empfiehlt sich ein Elektro-
Grill“, ergänzt Rasche. Denn Wohnungseigentümer oder Mieter wollen wie der Gartennutzer teilhaben an 
der Grill-Kultur. Rauchfrei geht das mit einem Elektro-Grill. 
 
„Wegen der Brandgefahr auf dem Balkon ist ausschließlich ein Elektro-Grill gestattet, vorausgesetzt es 
kommt dadurch nicht zu Belästigungen der Nachbarschaft. Ein Grillen mit einem Holzkohlegrill ist 
aufgrund der Feuergefahr auf dem Balkon gänzlich verboten“, erklärt der Verbandsdirektor von Haus & 
Grund Rheinland, Erik Uwe Amaya.  Denn starke Rauchbildung durch Holzkohle und ein falscher Umgang 
mit dem Feuer, können fatale Folgen haben. Rauchvergiftungen bis hin zu schweren Verbrennungen 
gehören zu den häufigsten Grill-Unfällen. „In Mehrfamilienhäusern sehen Hausordnungen teilweise ein 
Grillverbot auf der Terrasse oder dem Balkon vor“, so Verbandsjurist Amaya. Mieter und Eigentümer 
sollten sich daher im Vorfeld über die Inhalte der Hausordnung informieren. 
 
Um Streitigkeiten zu vermeiden, sollte man frühzeitig Nachbarn über eine geplante Grillparty informieren. 
Somit können diese sich auf Rauch und Grilldunst einstellen und gegebenenfalls die Fenster verschlossen 
halten. Streitigkeiten mit dem Nachbarn müssen nicht sein. Bei einem Absprechen mit dem Nachbarn im 
Vorfeld kommt es erst gar nicht zu Unstimmigkeiten.  
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